
Informationen 
für die Anlieger über die Baumaßnahme am

Die Ansprechpartner

Für alle Unannehmlichkeiten im Zusammenhang mit dem Um-
bau der Emscher und ihrer Nebenläufe bitten wir insbesonde-
re die Anwohner vielmals um Verständnis! Sollten Sie weitere 
Fragen haben, sprechen Sie uns an:

EMSCHERGENOSSENSCHAFT
Frau Erika Brown
Geschäftsbereich Planung und Bau
Kronprinzenstraße 24
45128 Essen
Tel. 0201 / 104-2534
E-Mail: brown.erika@eglv.de

www.emschergenossenschaft.de
www.emscher-zukunft.de
www.emscherplayer.de
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Schulstrasse heute
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Schulstrasse zukünft



An neuen Wassern 
                  besser leben

Der Mensch, die Emscher und die Zukunft der Region 

Seit den 20er Jahren des letzten Jahrhunderts dienten uns die Emscher 

und ihre Nebenläufe als ein offenes Abwasser-Kanalsystem. Dieses 

einseitige Zweckbündnis von Mensch und Fluss wandelt sich zur Zeit in 

ein Freundschaftsverhältnis. Bis zum Jahre 2020 wird sich die Emscher-

region zu einer Freizeit- und Erholungslandschaft zwischen renaturierten 

Gewässern entwickelt haben. In Teilen ist diese Vision vom „Neuen 

Emschertal“ bereits Wirklichkeit. Neue Kläranlagen wurden gebaut, die 

Verlegung von Abwasserkanälen unter die Erde ist vielerorts bereits 

abgeschlossen und auch die ökologische Erneuerung der Wasserläufe 

sowie die landschaftliche Gestaltung des Umlandes, unter anderem mit 

dem Aufbau eines Wegenetzes für Spaziergänger und Radwanderer, 

sind in Abschnitten schon realisiert. Dennoch bleibt noch vieles zu tun, 

bis nicht mehr Bagger und Planierraupe, sondern die zurückgekehrte 

Natur das Gesamtbild unserer Heimat am Fluss bestimmt. 

Details unserer Arbeit am Deininghauser Bach

Schritt für Schritt vorwärts

Der Deininhauser Bach beginnt im Ortsteil Schwerin und durchfließt zu-

nächst den ländlich geprägten Süd-Westen von Castrop-Rauxel. Daran 

an schließt sich der industrielle/gewerbliche Bereich, der nach Querung 

der Köln-Mindener Eisenbahn mehr und mehr in ein urbanes Umfeld 

übergeht. Ab der Bahnhofstraße fließt das Gewässer derzeit verrohrt 

durch den innerstädtischen Teil in der Schulstraße. Erst hinter der Mo-

ritzstraße tritt es wieder an die Oberfläche, um dann nach insgesamt 

9,5 km im Ortsteil Bladenhorst in den Landwehrbach einzumünden. 

Seit 1998 sind die ersten 4,4 km zur Gewässerumgestaltung am Ober-

lauf von der Quelle aus fertig gestellt. Ein weiteres Teilstück bis zum 

ehemaligen Kraftwerk wurde bis 2005 realisiert. Das Gewässer hat sich 

bis heute prächtig entwickelt. Durch Fertigstellung der Abwasserka-

näle auf gesamter Länge wurden die Voraussetzungen für die weitere 

Gewässerumgestaltung geschaffen. 

Mit Offenlegung des derzeit noch verrohrten Teilstücks in der Schulstraße 

ist eine der bedeutesten Maßnahmen am Deininghauser Bach geplant. 

Mit der Öffnung wird das Gewässer erlebbar und die ökologische 

Durchgängigkeit wieder hergestellt. Hierzu wird auf der Nordseite der 

Schulstraße ein im Mittel rd. 4,2 m breiter und 3,5 m bis 4,5 m tiefer 

Betontrog erstellt. Die Wände erhalten eine Steinstruktur, auf der Sohle 

wird ein entsprechendes Sohlsubstrat eingebracht, so dass die spätere 

Gewässersohle rd. 1 m höher verläuft. Bepflanzungen auf der Sohle 

und Pflanzkörbe werten das ökologische Bild auf. Im Bereich der Kuno-

straße verschwenkt der Gewässertrog leicht nach Norden, hier ist eine 

großzügige Platzgestaltung vorgesehen. 

Um einen Anstieg des Grundwassers zu vermeiden, wird rechts und 

links des neuen Troges eine Dränage verlegt. Die Zugänglichkeit zu den 

Seitenstraßen und zu einzelnen Gebäuden wird über Brückenbauwerke 

sicher gestellt. 

Mit den Arbeiten wird von der Bahnhof- bis zur Clemensstraße begon-

nen. Im weiteren Verlauf sind folgende Abschnitte vorgesehen, um die 

Verkehrsführung sicher zu stellen:	

	 Clemensstraße bis halbe Florianstraße

	 Halbe Florianstraße bis Maxstraße

	 Maxstraße bis Kunostraße

	 Kunostraße bis Moritzstraße 

Der Durchgangsverkehr wird über die Seitenstraßen umgeleitet, für 

direkte Anlieger ist die Durchfahrt zu Ihren Häusern gestattet. Nach 

Abschluss der Bauarbeiten wird die Schulstraße von der Kunostraße in 

Fahrtrichtung Bahnhofstraße als Einbahnstraße ausgebildet. Die Kuno-

straße wird Sackgasse und erhält einen Wendehammer. 

Der Abschluss der Maßnahme ist für das Frühjahr 2013 vorgesehen. 

Der Lückenschluss bis zum ehemaligen Kraftwerk sowie die Umge-

staltung des Unterlaufes bis zum Landwehrbach werden im Anschluss 

sukzessive umgesetzt. 


